
03. Mai 2025

Polizeieinsatz wegen Ruhestörung:
Lauter Nachbar in Hamm im Fokus!

In Hamm kam es am 1. Mai 2025 zu einem Polizeieinsatz
wegen Ruhestörung. Der Gastgeber ignorierte mehrfach

die Auflagen.

Am 1. Mai 2025 kam es in Hamm zu einem bedeutenden
Polizeieinsatz, der durch erhebliche Ruhestörungen verursacht
wurde. Gegen 19 Uhr wurde die Polizei zu einem Einfamilienhaus
an der Römerstraße in Bockum-Hövel gerufen, nachdem ein
Anwohner sich über extrem laute Musik beschwert hatte. Vor Ort
stellten die Beamten fest, dass etwa zehn Personen auf der
Terrasse des Hauses feierten und dadurch die Nachbarschaft
belästigten.

Der 44-jährige Gastgeber zeigte sich bei der ersten
Kontaktaufnahme mit den Polizisten zunächst uneinsichtig.
Dennoch beugte er sich der Aufforderung der Beamten und
drehte die Musik leiser. Diese Ruhe hielt jedoch nicht lange an;



nach dem Abzug der Polizei verstärkte er die Lautstärke erneut.
Daraufhin musste die Polizei ein zweites Mal intervenieren.

Polizeieinsatz und Aggression

Im Zuge des zweiten Einsatzes stellte die Polizei die Musikbox
sicher und löste die Party auf. Der Gastgeber reagierte
aggressiv, als die Beamten ihn ins Gewahrsam nehmen wollten.
Seine 44-jährige Frau wurde während des Vorfalls kurzzeitig
behandelt und zur Kontrolle in ein Krankenhaus gebracht.
Insgesamt waren fünf Streifenwagen im Einsatz, und die Polizei
erließ sowohl Ordnungswidrigkeits- als auch Strafanzeigen
gegen die Veranstalter der Feier.

Die Beamten hatten während der Einsätze ihre Bodycams
aktiviert, um eine genaue Dokumentation der Ereignisse zu
gewährleisten. Diese Videoaufnahmen werden nun ausgewertet,
um den Vorfall vollständig zu klären. In einem separaten
Ermittlungsverfahren wird zudem ein Brand eines VW auf der
Viktoriastraße im Hammer Westen untersucht.

Rechtliche Rahmenbedingungen und
Lärmbelästigung

Lärmbelästigung, wie sie in Hamm zur Ursache des
Polizeieinsatzes wurde, ist in Deutschland eine
Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbußen geahndet werden kann.
Je nach Schwere des Verstoßes können Bußgelder bis zu 5.000
Euro verhängt werden, besonders wenn die nächtliche Ruhezeit
zwischen 22 und 6 Uhr nicht eingehalten wird. Dies ist ein
wichtiger Punkt, den die Bewohner in Deutschland im Umgang
mit Feiern und Lärm beachten sollten.

Verstoß gegen nächtliche Ruhezeit: bis zu 5.000 Euro
Bußgeld.
Verstoß gegen vertraglich festgelegte Mittagsruhe:
möglich sind Abmahnungen oder Kündigungen.



Lärmbelästigung durch Nachbarn kann in Form von
lauter Musik, Grillfesten oder handwerklichen Arbeiten
auftreten.

Zusätzlich müssen Nachbarn bei Lärmbelästigung
Dokumentationen über Datum, Tatzeit und eventuelle Zeugen
anfertigen, da anonyme Lärmanzeigen nicht akzeptiert werden.
Es ist auch wichtig, dass die Polizei nicht die erste Maßnahme
darstellt, wenn Ruhestörungen auftreten; diese sollte in der
Regel als letzte Option in Betracht gezogen werden.

Die Geschehnisse in Hamm spiegeln nicht nur die
Herausforderungen wider, die Anwohner mit Lärmbelästigung
haben, sondern sind auch ein Beispiel für die Notwendigkeit,
gesetzliche Vorgaben bezüglich Ruhezeiten in der Gemeinschaft
ernst zu nehmen. Ein ungestörtes Zusammenleben setzt ein
gewissenhaftes Umgehen mit den Rechten und Bedürfnissen
aller Nachbarn voraus.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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